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Seggen-Ried etwa 400 m nordwestlich von Balm

kleinere vermoorte Senke in der Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Brennessel-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Störungen der Fauna durch Golfplatzbetrieb möglich
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12971

X

Ca. 1 km nordwestlich von Balm befindet sich in einer Grundmoränenfläche eine Senke, die von einem Niedermoor ausgefüllt ist. Sie wird 
durch ein Grabensystem entwässert. Früher erfolgte über die gesamte Fläche eine Grünlandnutzung. 

Heute bleibt eine Nutzung aus und es hat sich ein Sumpfseggen-Ried mit Anteilen von Carex riparia gebildet. An wenigen inselförmigen 
Stellen tritt verstärkt das Sumpf-Reitgras auf. Ansonsten ist das Ried recht artenarm. 

Die früheren Gräben sind in der Riedfläche noch erkennbar. In der Randzone stehen einige tote Birken. In der östlichen Randzone der Senke 
wurde im Zusammenhang mit der Anlage eines Golfplatzes, der die gesamte Senke umgibt, ein künstlicher Teich angelegt. In ihm wachsen
unter anderem etwas Schilf und Breitblättriger Rohrkolben. 
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Carex acutiformis

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex riparia Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum Galeopsis tetrahit Galium palustre
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Phragmites australis Urtica dioica

Cirsium oleraceum Salix cinerea Typha latifolia


